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Auskünfte
für «nsere verehrtiche« Abonnenten!

Infolge einer Vereinbarung sind wir in die angenehme
Lage gesetzt, unseren Lesern über nachstehende für den
Landwirt und Bürger besonders wichtige Partien
aus dem

„BurgerLiche « Gefrtzkuch"
Aufschluß geben zu können.

Wir bitten um Anfrage «, wobei wir bemerken, daß
jeweils nur über eine« Punkt angefragt werden darf.
Die Antworten erfolgen jeweils im Briefkasten der Re¬
daktion.

Wir hoffen und wünschen, unseren weiten Lesern damit
einen wesentlichen Dienst leisten zu können.

Hochachtungsvoll
Nedaktion des Gesellschafters.

Abänderung der Pachtwirtschaft . Abfall von Früchten . Ab¬
findung auS Gutsübergabeverlrag . Abgabrnfreiheit . Abholen von
Sachen aus fremden Grundstücken. Abkürzung der Gewährfrist.
Ablösung von Teilen eines Gebäudes . Ablösungsrenten . Abmar¬
kung der Grenze von Grundstücken. Altenteil (Leibgeding , Leibzucht,
Auszug ). Anvrohen der Aufgabe des Besitzes eines Grundstückes.
Aneignung von Tauben . Aneignung von wilden gezähmten Tieren
und von Bienenschwärmen . Anlagen auf mit Dienstbarkeit belasteten
Grundstücken. Anlagen auf Nachbargrundstücken. Anschlag des
Gastwirts in Hotels , Ställen u. s. w. zum Zweck des Ausschlusses
von Haftpflicht . Anspruchsverjährung bei Viehmängeln . Anzeige-
Pflicht bei Biehmängeln . Ausgabe des Eigentums an einem Grund¬
stücke. Aufgebotsverfahren , Ausschließung eines Grundstückseigen¬
tümers durch das Ausgebotsverfahren . Auflassung . Aufsicht über
Tiere . Aussuchen von Sachen auf fremden Gru .tdstücken. Ausbesse¬
rungskosten . Liegenschaftserwerb durch Ausländer . Schonende
Ausübung von Grunddienstbarkeiten . Bäume auf der Grenze.
Anlage von Bäumen und Grundstücken. Bäume , Ueberhangsrecht.
Schaden durch Baufälligkeit . Verjährung der Mängel an Bau¬
werken. Beeinträchtigung einer Grunddienstbarkeit Belastung
eines Grundstückes mit einem Rechte. Belastungsverbot . Beider¬
seitiges Benutzungsrecht bei Einrichtungen zum Vorteil zweier Grund¬
stücke. Beschädigung durch Tiere . Wesentliche Bestandteile von
Gebäuden und Grundstücken. Bewirtschaftung eines verpachteten
landwirtschaftlichen Grundstückes. Zuführung von Dampf . Dam¬
wild . Dienstboten , Gesinde . Versprechen der Leistung an Dritte.
Dünger . Eigentum an Grundstücken. Einbringung von Sachen
bei Gastwirten . Einwirkungen auf fremdeGrundstücke. Erbbaurecht
(Platzrecht , Bau - und Kellerrecht). Forstwirischaftliche Erzeugnisse.
Früchte einer Sache . Früchte, gesetzliches Pfandrecht deS Verpäch¬
ters eines landwirtschaftlichen Grundstücks an den Früchten . Eigen-
tumSerwerb an Früchten . Pfändung von Früchten . FütterungS-
Aostrn gemieteter und geliehener Tiere . Grenzverwirrung . Grund¬
dienstbarkeiten. Haftung bei zugesagter bestimmter Größe der
Grundstücke. Bewährung des Anspruchs des Käufers von Grund¬
stücken auf Gewährleistung . Kündigungszeit bei vermieteten Grund¬
stücken. Form des Mietvertrags über Grundstücke. Haftgeld.
Hauptmängel . Inventar . Löschung von Rechten. Luftraum.
Mäckler . Notweg . Obstbäumr . Pacht . Pfändung von Sachen.
Selbstverteidigung gegen Tiere . StockwcrISeigentum . Ueberbau.
Vertiefung von Grundstücken. Wald . Zubehör.

Amtliche».
Die Tchuttheitzeuämter

-werden aus die Vorschriften des Ministerialerlasses vom
5. Mai 1898 jMinislerial-ArniSbl. S . 198) betreffend die
Hagelstatistik, welche im letzten Jahr auch im Bezirk Nagold
nicht immer beachtet worden sind, zur genauen Nachachtung

" V hingewiesen und insbesondere aufgefordert, die -Erstellung-
^ der vorgeschriebenen Berichte an das Oberamt aus Formu¬

lar II nicht zu versäumen.
Zugleich wollen die Herren Ortsvorsteher sich überzeuge«,

ob sie noch iin Besitz eines genügenden Vorrats von For¬
mularen zu BerichtenI. an dte K. Meteorologische Zentral¬
station in Stuttgart und II. an das K. Oberamt sind, und
wollen eventuell Formulare rechtzeitig bei dem Oberamt er¬
bitten.

Nagold,  den 3. Mai 1900.
_K . Oberamt. Ritter.

Zur Feier der Großjährigkeitserklärung des
deutschen Kronprinzen.

-j- Kronprinz Wilhelm des deutschen Reicher und von
Preußen vollendet am bevorstehenden Sonntag sein 18.
Lebensjahr, womit der älteste Sohn Kaiser Wilhelms II.
und der Kaiserin Augusta Viktoria gemäß dem Hohen-
zollein'schrn HauSgesetze die Volljährigkeit erlangt. Der
jugendliche Prinz, welcher nach menschlichem Ermessen be¬
stimmt erscheint, dereinst die deutsche Kaiser- und zugleich
dir preußische KönigSkrone zu tragen, ist bis jetzt verhält¬
nismäßig nur wenig in der Oeffrutlichkrit hervorgetreten,
welche Zurückhaltung allerdings auch der Tradition bei den
minderjährigen Prinzen de- HohenzollernhauseS vollkommen
entspricht. I » jahrelangen, angestrengten Studien hat er
sich unter Leitung ausgezeichneter Lehrer ein vielseitiges ge¬

diegene- Wissen und hierdurch die Grundlagen für sein
künftige- verantwortung-reicheS Hrrrscheramt erworben, und
man kann wohl sagen, daß dem jungen Fürstensohne in
dieser Periode eifrigen LernenS und Sterbens gerade nicht
allzuviel Muße zur geistigen wie körperlichen Erholung ver¬
gönnt gewesen ist. Der bestimmte Wille Kaiser Wilhelm-,
welcher den Thronerben in einer nach jeder Beziehung hin
strengen Schule erzogen wissen wollte, war selbstverständlich
maßgebend für den festgeregelten und arbeit-vollen Studien¬
gang de- Kronprinzen, letzterer selbst ist jedoch mit schönstem
Erfolg bemüht gewesen, den an ihn gestellten nicht gewöhn¬
lichen Anforderungen nachzukommen, unterstützt durch eine
hervorragende geistige Begabung, wie durch einen eisernen
Fleiß. Vor Kurzem konnte denn anch der junge Fürfirn¬
sohn seine Studien an der Plönrr Kadettenanstalt, di« er
dort in den letzten Jahren gemeinsam mit seinen Brüdern
Eitel Fritz und Adalbert betrieb, mit dem rits abgelegten
und vortrefflich bestandenen Abiturientenexamen vorläufig
abschließen; seitdem ist er nach Potsdam üdergestedelt, und
hier, in der zweiten Residenzstadt der preußischen Könige,
di« vor Allem geweiht ist durch die Erinnerungen«n den
großen Friedrich, wird Kronprinz Wilhelm nunmehr mit
eigenem Hofhalt residieren, wie solcher seiner Stellung zu¬
nächst dem Throne entspricht.

In die Rechte und Pflichten derselben wird nun der
Erbe des deutschen Kaiser- und preußischen Königsthrones
mit der am 6. Mai am Berliner Hofe vor sich gehenden
Feier seiner GroßjährigkeitSerklärungoffiziell eingeführt,
und die Bedeutung dieses Ereignisses spricht sich schon hin-
länglich durch dessen festgesetzte ungemein prunkvolle äußer¬
liche Begehung auS. Speziell aber erhält diese besondere
Berliner Hoffestlichkeit ihre eindrucksvoll« Umrahmung durch
den förmlichen Kongreß von Fürstlichkeiten, welcher sich auS
Anlaß der Volljährigkeit deS deutschen Kronprinzen am
kaiserlichen Hof versammeln wird. Wohl fast die sämtlichen
europäischen Herrscherhäuser entsenden ihre Vertreter zu dieser
Feier, wodurch sich dieselbe gleichsam zu einer imposanten
Bekundung der Einmütigkeit der Dynastien Europa-, zu¬
gleich allerdings auch— und das ist für uns Deutsche ge¬
wiß noch wertvoller— zu einer abermaligen Anerkennung
der WeltmachtSstellung des deutschen Reiches gestaltet. Am
bedeutungsvollsten indessen ist zweifellos der Umstand, daß
Kaiser Franz Josef selber zum Ehrentage seines erlauchten
PatenkindeS, des Kronprinzen, in Berlin erscheint, da der
greise Monarch lebhaft wünschte, denselben persönlich zu
beglückwünschen. Ganz sicherlich prägt sich in diesem Be¬
suche deS österreichischen Herrschers nicht nur die fortdauernde
Intimität in den persönlichen Beziehungen zwischen den
Höfen von Berlin und Wien, sondern auch der unerschüt¬
terliche Weiterbestand des festen politischen Bundes zwischen
dem deutschen Reiche und Oesterreich-Ungarn auS, diese-
nach wie vor eigentlichen Bollwerke- des europäischen
Frieden- seit schon mehr als zwanzig Jahren. Und wenn
König Humbert von Italien den Kronprinzen Viktor
Emanuel als Vertreter deS italienischen Königshauses bei
der bevorstehenden Feier am Berliner Hofe entsendet, so
erfährt hiermit der Besuch de- österreichischen Kaiser- lin
der deutschen Reichshauptstadt seine bedeutsame Ergänzung,
in der Richtung der hiermit erneut vor aller Welt bekundeten
Fortdauer der segensreichen mitteleuropäischen Tripelallianz.

Aber allerdings, dir politische Seite der Festlichkeit deS
6. Mai wird nach außen lange nicht so hersortreten, wie
deren Charakter als der einer Familienfeier, und um so
freudiger und herzlicher nimmt das preußischeu. deutsche Volk
an derselben im Geiste Anteil. Namentlich aber wendet eS
bei derselben seine warmen Sympathien dem erlauchten
Jüngling zu. welcher bei diesem glanzvollen Hofseste die
Hauptrolle spielen wird. Man weiß, daß Kronprinz Wilhelm
von großer persönlicher Liebenswürdigkeit ist und ge¬
winnende Eigenschaften des Herzens wie de- Geistes besitzt,
daß er jedoch zugleich von ernster, unermüdlicher Arbeits-
freudigkeit und von einem ganz hervorragenden Pflichteifer
beseelt ist, so daß er hierin schon jetzt daS Ebenbild seines
kaiserlichen Vaters ist. Mit den aufrichtigsten und innigsten
Glückwünschen geleiten daher alle Stämme Deutschlands und
alle patriotischen Kreise unseres Volkes den deutschen Thron¬
folger, den Erbe der preußischen Königskrone bei seinem
sich so bedeutsam markirenden Eintritte in einen neuen
Lebensabschnitt, in seine neue Stellung in der Oeffentlich
keit!

Württembergijcher Laudtag.
(107 . Sitzung .)

Stuttgart,  2 . Mai . Präsident Payer eröffnet die Sitzung
um 3' /. Uhr. Am Min .-Tisch.: Ministerpräs . » . Mittnacht . Finanz-
min . v. Zeyer , StaatSrat v. Balz und später Ministerialrat Haffner.
Eingrlaufen ist «ine Petition des EisenbahnkomitrS RavenSburg«
Markdorf . DaS HauS tritt in die Tagesordnung ein. Abg . Stock¬
mayer erstattet den Bericht der volkswirtschaftlichen Kommission

über den Entwurf eines Gesetzes betreffend die Beschaffung von
Geldmitteln für außerordentliche Bedürfnisse der Gtaatseisenbahn-
verwaltung in dem Etatsjahr lSOO. Es handelt sich um eine
Forderung von 7820000 wovon 6570000 ^ als Etaalsan-
lehen unter möglichst günstigen Bedingungen ausgenommen werden
sollen . Der Ministerpräs . v. Mittnacht erblickt ein gutes Zeichen
darin , daß eS nicht nötig wurde , den ganzen Betrog auszunehmrn,
und giebt ein ziffernmäßig genaues Bild von den Rechnungsergeb¬
nissen der Eisenbahnverwallung pro 1899 , die demnach sehr günstige
find . Abg . Henning bringt einige Wünsche und Bedenken wegen
der Kohlennot , der Serpolletwagen , der hohen Anschaffungskosten
einzelner Wagen und Tenderlokomotiven u. s. w . vor . StaatSrat
v . Balz erwidert dem Vorredner , indem er betont , daß die württ.
Verwaltung sich gegen die Folgen der Kohlennot durch bis zum
Jahr 1903 reichende, außerordentliche günstige Verträge gedeckt
habe. Auch die übrigen Bedenken Hennings zerstreut Redner.
Nachdem Abg . Gunßer seiner Freude über dir Vermehrung deS
Wagenparks Ausdruck gegeben , wird der Entwurf angenommen
und sodann in der Beratung des Berichts der Steuerkommisston
zu dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die Biersteuer bei Art.
7 Abs. 3 fortgefahren . Stach längerer Debatte , an der sich der
Berichterstatter Aldinger , der Mitberichterstatter Ar. v . Ow , Bant¬
leon . Bizepräs . Dr . Kiene und Mayser beteiligen , und nachdem
der Finanzmin . sein Einverständnis hiemtt erklärt har, wird ein
Antrag Bantleon angenommen , wonach zwei Brauereien , welche
einem Besitzer gehören , als eine einzige betrachtet werden sollen,
wenn sie bis zu 5 Kilometer in der Lustline auseinanderliegen.
Art . 9. wird nach kurzer Debatte , entgegen einem Antrag Bantleon,
in der Fassung deS Entwurfs angenommen , ebenso die Art . 11—36.
Zu Art . 37—55 ist Abg . Rembold Berichterstatter . Diese Art .,
welche Strafbestimmungen enthalten , werden in der KommissionS-
fafsung angenommen , nur in Art , 50 wird ein Antrag Rembold
entsprechend anstatt „Erschwerung der durch den Steuerbeamten
vorzunehmenden Kontrolle - gesetzt „Verhinderung - . Zu Art . 56
ist wieder Aldingir Berichterstatter . Derselbe beantrag !, da? In¬
krafttreten des Gesetzes um ein Jahr »orzurücken und statt 1. Okt.
1899 zu setzen 1. Okt. 1900 . Finanzmin . v. Zeyer erklärt sich damit
einverstanden . DaS Haus beschließ! demgemäß . Segen Ueberschrift,
Eingang und Schluß des Entwurfs ist nicht- einzuwenden . Die
zu demselben eingelaufenen Petitionen werden für erledigt erklärt.
Bei der Tssamtabstimmung wird der Entwurf mit 79 von 80 ab¬
gegebenen Stimmen angenommen . Mil „Nein " stimmte Abg . Kloß.
Nächste Sitzung : Donnerstag , 3. Mai vormittags 9 Uhr. — T .-O . :
Bericht der Steuerkommisston über den Entwurf eines Gesetzes,
betreffend weitere Aendenmgen des Wirtschastsabgabengesetzes vom
9. Juli 1827 . — Schluß 5-/. Uhr.

Deutscher Leichstag.
fi Der Reichstag beschäftigte sich am Dienstag ausschließlich

mit Wahlprüfungen . Längere Erörterungen knüpften sich hierbei an
die Anträge der Wahlprüfungskomm . zu den Wahlen der Abg . v.
Loebrll (kons., 8 . Potsdam ) und Will (kons., 1. Cöslin ). Die vetr.
teilweise recht lebhaften Verhandlungen endeten damit , daß der
Reichstag die Wahl des Abg . v. Loebell gemäß dem Komm.-Nntrag«
für ungiltig erklärte, hinsichtlich der Wahl des Abg . Will dagegen
ebenfalls laut dem Komm.-Antragr die Vomahme vou Beweiser¬
hebungen über die gegen diese Wahl »orgebrachten Proteste beschloß.
Im Lause der Sitzung machte Präs . Graf Ballestrem die Mitteilung,
daß Abg . Sachse (soz.-dem.) Bertrelec für Waldenburg , sein Mandat
niedergelegt habe ; von der Wahlprüfungskomm . war die Nngiltig-
keitserklärung des Mandats Gachse's bereits beantragt worden.
Für ungiltig erklärte der Reichslag ferner dir Wahl des Abg.
Harriehausen vom Bund d. L. Im übrigen wurden die sonst noch
geprüften Wahlen meist für giltig erklärt. Am Mittwoch beriet
das Haus die Anträge Müller -Fuld » auf Abänderung des Reichs-
stempelgrsetzes und Baffermann betr. Abänderung des Zolltarifs,
welche Anträge mit den Flottenverhandlungen der Budgetkomm .,
speziell mit den Beratungen über die Deckungsfrage , zusammenhäugen.

Hages -Hleuigketten.
Deutsches Leich.

Nagold,  4 . Mai.
DaS in den letzten Tagen auSgegebene Hrft 4 der

„Blätter auS dem Tchwarzwald" zeichnet sich wieder
durch gediegenen Inhalt und schöne Illustrationen auS. DaS
Blatt enthält den Schluß einer feinen, launischen Schilde¬
rung eines AuiflugS von Calw nach Allerheiligen„Unter
den Tannen" von Frau A. Supper in Calw, erneu Bericht
über „die Calwer Ueberschwemmung arn 1. August 1851"
von Hrn. Rektor Dr. Weizsäcker mit 2 Lithographien von
Th. Schütz und Baurat Feldweg, eine Schilderung der Al-
penanficht im nördlichen Tchwarzwald von Pfarrer Miller
in Enzklösterle, einen Bericht über die Enthüllung des Ar-
naud-BrunnenS in Perouse, Mitteilungen auS den Bezirks-
Vereinen, Bücher- und Karlenschau und einige weitere Ein¬
sendungen. Die Mitglieder erhalten von jetzt an die fertigen
neuen Karten schon aufgezogen. DaS Blatt Wildbad-Calw
wird mit der Mai-Nummer der Vereinsblätter zum Versand
kommen.

—t. Tbhausen.  3 . Mai. Unter Leitung von H. Se¬
minaroberlehrer Köbele  fand gestern hier eine Sonder-
konferenz  mit den unständigen Lehrern deS Bezirks statt,
an der sich auchH. Bezirksschulinspcktor Pf. Schott von
Altensteig-Dors beteiligte. Den ersten Gegenstand dersetben
bildete eine Lehrprobe mit den Schülern der Oberklaffe über
die Drehung der Erde um sich selbst und um die Sonne.
An dieselbe reihte sich dte Besprechung der vom Konferenz,
leiter über da- Thema: „Wie find schwach begabte Schul¬
kinder nach der Seite der Erziehung und de- Unterricht-
zu behandeln?" aufgestellten Arsen. Den dritten Haupt-



gegenständ der Tagesordnung bildete eine Vorführung und Er«
Klärung deS von dem -f- Seminaroberlehrer Himmelein erfunde¬
nen Apparat - für Veranschaulichung von FlLchenbrrechnungen.

Freudenstadt . 3 . Mai . Zur Zeit ist in unserer Ge¬
gend die Auerhahnjagd sehr im Schwünge . Täglich treffen
hochgestellte Herren hier ein, um sich auf den bekannten
Balzplätzen auf dem Kniebis , Schönmünzach , Unter - und
Obermusbach u . a . m. die seltene Beute zu erjagen . Bis
jetzt war Diana anscheinend den Jägern hold , denn die
meisten verselbrn steht man mit teilweise prächtigen Auer-
hahnen wieder von hier abfahren . AuS ObermuSbach wird
uns berichtet , daß in den letzten Tagen der Generaladjutant
des Kaiser - , Generalleutnant von Schwarzkoppen , 2 pracht¬
volle Luerhahnen erlegt Hot. dasselbe Resultat hat an einem
Morgen in Oöttelfingen Baron von Speyer aus Basel,
Pächter der dortigen Jagd , erzielt . (Gr .)

Stuttgart , 2. Mai . (Korr .) Die diesjährige Landes-
Versammlung des Württembergischen GymnastallehrervereinS
findet GamStag , 19 . Mai im großen Saale des StadtgartenS
hier statt . Aus der Tagesordnung steht für dieses Jahr 1.
der Bortrag deS Geschäftsberichts , Neuwahl des Ausschusses
und Vorstands ; 2 . Beratung über «ine Eingabe betreffend
die Abänderung der Bestimmungen überdie Studienkommijsion
(Res . Oberpräzeptor Widmann -Gügltngen ) ; 3 . Beratung über
eine Eingabe betr . die Auszahlung der Gehälter durch die
Staatskasse (Res . Rektor GrunSky -Göppingen ) ; 4 . Beratung
einer Eingabe betreffend die Erhöhung der Staatsbeiträge
zu wissenschaftlichen Reisen und Ferienkursen (Res . Prof.
Dr . E . Müller -Ulm ) ; 5. Vortrag »on Prof . Dr . I . Miller-
Stuttgart über den französischen Unterricht an Mittelklaffen.
Nach Schluß der Verhandlungen findet ein gemeinsames
Mittagessen statt.

Stuttgart , 3 . Mai . Die Gesellschaft zur Förderung
der Luftschiffahlt in Friedrichshafen teilt dem „N . Tagbl ."
mit , daßdie Montierungshalle gestern Mittwoch mittag
wieder an ihre Verankerung gelegt worden ist.

-j- In München fand am Dienstag die Vermählung
der Prinzessin Mathilde von Bayern mit dem
Prinzen Ludwig von Coburg statt.

Köln . 3 . Mai . Der Kölner Ztg . gehl von gutunter¬
richteter konservativer Seite die Mitteilung zu, daß die Be¬
mühungen der Grafen Klinkow 'ström und Mirbach,
sowie des Frhrn . v. Manteuffel -Krossen wegen des Zu-
standebringenS eines die verbündeten Regierungen befriedigen¬
den Kompromisses über das Fleischschaugesetz in
der jüngsten Fraktionsfitzung der deutschkonservativen Reichs,
tagsfraktion nicht die Zustimmung der Mehrheit gefunden
habe . Namentlich Graf Kanitz soll sich mit allem Nach¬
druck gegen die Annahme d«S Kompromisses ausgesprochen
und dabei die Mehrheit der Fraktion auf seiner Seite ge¬
habt haben . Schließlich habe man sich dahin geeinigt , jedem
Mitglied « die Abstimmung im Reichstage freizugeben . Die
Köln . Ztg . fügt hinzu , die Mitteilung stamme aus solch
vorzüglicher Quelle , daß sie kein Bedenken trage , sie zu ver¬
öffentlichen . Damit sei daS Gesetz an den übertrie¬
benen agrarischen Forderungen gescheitert.

Berlin,  3 . Mai . Heute Vormittag 9 Uhr wohnte
das Kaiserpaar der Feier der Enthüllung des Denkmals
König Friedrichs I . in der SiegeSallee bei. Der Kaiser
hielt daraus auf dem'Lkmpelhofer Feld Bataillovsbesichtigung
ab . Morgen haben alle Berliner Schulen frei.

Ausland.
London , 3 . Mai . Nach einer Meldung des „Morning

Leader " aus New York ist daS Kohlengrubenunglück bei
Shofield in Utah eines der tragischsten und entsetzlichsten,
das man kennt . Allgemein wird angenommen , daß jemand
heimlich Sprengpulver in die Grube gebracht habe , welches
der Kohlenstaub und daS Kohlengas entzündeten , wodurch
die Explosion verursacht wurde . Augenzeugen sagen , die
ganze Spitze de- Berges , in dem die Gruben sich befinden,
sei empor gehoben worden . Von 250 Arbeitern , welche in
der Grube waren , find 225 getötet . Bis jetzt sind 180
Leichen zu Tage gefördert , aber nur 66 identifiziert , so
furchtbar find all « zugerichtet . Besonders schrecklich ist der
Umstand , daß der Tod der Opfer kein plötzlicher war . Sie
hatten vielmehr Zeit genug , zu erkennen , daß der Tod ihnen
bevorstehe . Viele bedeckten ihre Köpfe mit ihrer Kleidung,
andere nahmen eine betende Stellung ein und in einem Falle
sah man , wie ein Vater sich mit seinen 4 jungen Söhnen
umschlungen hielt . Der der Explosion folgende Qualm
verursachte gleichfalls viele Todesfälle und hinderte auch
das Rettungswerk.

London , 3 Mai . Einer Meldung der „Daily Mail"
aus Petersburg zufolge ist eS unrichtig , daß der Zar die
Pariser Weltausstellung besuchen wird.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  2 . Mai . Reuter 's Bureau meldet aus

Aliwal North (Kapkolonie ) vom 1. Mai : Ein hier ein¬
getroffener Depeschenreiter teilt mit , daß 26 Buren bei
Wepener gefangen  genommen worden sind und Komman¬
dant Olioier am Bein verwundet worden ist . Zu seinem
Nachfolger sei Jzaak Pootgieter ernannt worden.

London,  2 . Mai . DaS Reuter ' sche Bureau meldet
ans Beira vom 28 . April : Generalleutnant Tarrington
ist in Murandellas (Rhodefia ) angekommen.

London,  3 . Mai . „Morning -Post " meldet auS Tha-
banchu vom 29 . April : Während des Rückzuges des Ge¬
nerals Dickson fielen sein Proviantwagen und die Brigade-
wafferwagen in die Hände der Buren . Die Nachhut wurde
heftig beschaffen. Der Rückzug brachte auch General Ha¬
milton in Gefahr . Er samu eite seine Streitkräfte und zog
vorsichtig nach Thabanchu zurück, nachdem er dem vorrücken¬
den Feinde mit Artillerie - und Gewehrfeuer heftigen Wider-
stand geleistet hatte . Von einer Umgehung der Buren durch
General Hamilton war also bisher keine Rede.

London,  3 . Mai . Wie aus Bloemfontein gemeldet
wird , ist es General Hamilton , dessen Streitkräfte mit dem
Feind in Berührung kamen , gelungen , mit Hilfe der Bri¬
gade des Generals Dorrten die feindliche Stellung ohne
allzu große Verluste zu umgehen.

^ ' Kleinere Mitteilungen.
-j- Haiterbach,  3 . Mai . Die Umwohner des städt.

Spitals wurden heute Nacht durch ein tragi -komisches Er¬
eignis in ihrer Nachtruhe gestört . In dem Spital lag nämlich
ein am Nervenfieber erkrankter Knecht aus Unterschwandorf.
Als die Wärterin den anscheinend ruhig Schlafenden verließ
und nach kurzer Zeit wieder nach ihm sehen wollte , fand sie
zu ihrem großen Erstaunen und nicht geringen Schrecken
den Patienten nicht mehr vor , dagegen stand das glücklicher¬

weise nicht hoch gelegene Fenster offen . Die Vermutung
lag nahe , daß der Kranke im ParoxiSmuS durch dasselbe
auf die Straße gekommen sein mußte und frierend umher¬
irrte . Schnell ward die Nachbarschaft alarmirt , ein Unter»
bediensteter wurde auf die Suche auSgrschickt ; der gleichfalls
rasch hrrbeigeholte Arzt bestieg sein Fahrrad und eilte Unter-
schwandorf zu, wo er den nur mit einem Hemd bekleidet
gewesenen Ausreißer am ehesten zu finden hoffle . Aber olles
Suchen schien umsonst zu sein, auch die letzte Kombination
schien fehlgeschlagen zu haben , niemand wußte etwas von
dem Vermißten . Endlich fand man ihn in einem Schopf
seines Dienstherrn unter einer Strohbü ' chel geborgen in tiefem
Schlafe . DaS Hrmd hing ihm in Fktzrn vom Leibe ; er
mußte durch dick und dünn gegangen sem. Im Laufe deS
heutigen vormittags wurde der Nachtwandler , der von seiner
nächtlichen Exkursion gar nichts mehr wußte , per Wagen
wieder hieher geführt , lieber den Verbleib der von dem
Patienten auf seine Wanderung mitgenommenen Bettdecke
fehlte anfangs jeder Anhaltspunkt , bis sie heute Mittag in
dem Schweiaestall des Dienstherrn in Gesellschaft von Bor¬
stentieren entdeckt wurde . ^

Kirchheim  u . T ., 2 . Mai . In dem Befinden des
Handelsschülers , der sich dieser Tage eine Kugel in den
Kopf schoß, ist eine Besserung eingetretrn , so daß er mit
dem Leben davonkommen dürfte . Derselbe ist im hiesigen
Wilhelmshosp tal untergebracht . — Ein hiesiger Privatier
hatte das Glück , bei der heurigen Stuttgarter Pferdemarkts¬
lotterie ein Pferd im Werte von 750 zu gewinnen.

Bietigheim,  2 . Mai . (Korr .) In dem großen
Linoleumwerk Bietigheims stürzten heute früh 6 Kesselschmiede
mit der Feldschmiede 3 Stock hoch vom Gerüste , so daß
sämtliche , mehr und weniger verletzt vom Platze getragen
wurden und einige ins städi . Krankenhaus verbracht werden
mußten . Wie der Unglücksfall entstanden ist muß erst er¬
mittelt werden.

Der Postdampfer „Swiherland " der „Red Star Linie " irr
Antwerpen ist laut Telegramm am 2. Mai wohlbehalten in
Philadel phia ang ekommen. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 7.— 12 . Mai.

Ergenzingen : 7 . Krämer , und Viehmarkt.
Pfalzgrafenweiler : 8 Viehmarkt.
Calw : 9 . Krämer -, Vieh -, Roß - und Schweinemarkt.

Auswärtige Gestorbene.
Marie Möhrle . geb. Hahn , 77 I . a., Stuttgart . — Wilhelm

Brenner , früher Mesner der Johanneskirche , 72 I . a , Stuttgart-
Heidenheim . — Christiane Lechler , geb. Bofferl , Ludwigsburg . —
Emil Schmidt , Oberamtsstraßenmeisters Sohn . 22 I . a., Schorndorf.
— Karl Maier , find. rer. nat ., derzeit Einj .-Freiw . Gefreiter , Tü-

_
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Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 18.
Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Amtliche und Privat-Sekanntmachungen.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Paul Fiuckh , Kaufmanns in Nagold,
Inhabers der Firma Eh . Geigle , Woldsamenhandlung daselbst , wird heute
am 3. Mai 1900 , nachmittags 3 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Der Genchtsnotar Gaupp  in Nagold wird zum Konkursver¬
walter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum 16 . Juni 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden Falls über die in ß 120 der
Konkursordnung bezeichnten Gegenstände , sowie über den Berkauf der
Liegenschaft durch den Konkursverwalter aus freier Hand auf

Mittwoch de« 6. Ju «i 1999 , vormittags 9 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 7. J «li 1999 , vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursryasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 26 . Mai 1900 An¬
zeige zu machen.

Nagold.  den 3 . Mai 1900 . K . Amtsgericht :
Echmid A .-R.

Veröffentlicht durch Gerichtsschreiber Brehm.

Oberthalheim.

Stratzen-Sperre.
Wege » Erbauung einer neuen Brücke im hiesigen Ort über ven

Steinachbach wird das Befahren über die daneben angebrachte Notbrücke
mit schwer beladenen Fuhrwerken vom 7. ds . MtS . bis auf weiteres
gesperrt.

Den 3 . Mai 1900 . Slhultheißenamt:
Klink.

Rohrdorfer
Naturbleiche.
Wir erlauben uns hiemit die höfl.

Anzeige zu machen , daß wir in nächster
Zeit mit Äuslegen von Bleichwaren
beginnen werden und werden wir uns
bemühen , die uns gefälligst anvertrau¬
ten Gegenstände zur besten Zufrieden¬
heit unserer werten Kunden schön und
gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Rohrdorf,  im März 1900.
Gebrüder Dürr,

Bleiche -Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu
beehren bitten , sind:
Herr Wilh . Heitler , Kfm ., Nagold,

„ Moser , Kfm ., Wildberg,
„ G . Wucherer,Kfm .,Altensteig,
„ J .Gutek un st,Kfm .Haiterbach,
„ C . Gutekunst , Kftn .. Pfalz¬

grafenweiler,
„ I . M . Scheufelen , Kaufm .,

Pfalzgrafenweiler,
„ G . H eintet , Kfm .,Egenhausen,
„ I . Hansel mann , Postagent,

Simmersfeld,
„ I . Rall , Kfm ., Neuweiler,
„ I . Seeger , Kfm ., Neubulach,
„ W . Wiedmann Kfm ., Unter¬

jettingen,
„ Frei , Kaufm ., Hochdorf.

^srgiv-Ligsrrön,
gut abgelagert,

find zu haben bei

Nagold.
Durch Gemeinderatsbeschluß vom 2. d. Mts . ist bestimmt worden,

daß der Trockenplatz aus der Insel links vom
Weg — von der Stadt aus gerechnet— nur
für die Waschen, die im städtischen Waschhaus in
der Vorstadt gewaschen werden, bestimmt ist.

Dieser Platz darf deshalb für ander « Waschen nicht benützt werden.
Zuwiderhandlungen müßten auf Grund des § 368 Z . 9 des St .-G .-B^

bestraft werden.
Den 4 . Mai 1900 . Stadtslhullheißenamt:

B r o d b e ck.

UM8
eokimmerte 1>OüLROIiH8 silberne Rüstung,

>Vober ? Lies , MtLte eis isxliob mit
Vr . Hr « « LZ»80iL ' 8

8vir«llpulv«r , Asrlce 86 UU^8
Llteivi ^ er § LdriLs,nt:

Lrv8l 8ivAliv,
vü 88 «Mork. J .-B.

Nagold.

Kupfer- und Emailwaren jeder Art
empfiehlt in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Wa stergStte« 3 Mk. 70  Pfg.
Ebenso bringe ich mein Lager in

transportabel« Waschkesseln
in empfehlende Erinnerung

Ehr . Wacker , Kupferschmiede
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Nagold.

Haus zu vermieten«
Ein Wohnhaus

in der Vorstadt , passend für einen HandweikSmann , mit
Scheuer und Stall , Geschäftsräume und allem Zubehör , ist
preiswürdig zu vermieten.

Zu erfragen bei

Bäckermeister Kläger.

02
US

N-

Grasmähmaschinen
bestbewährte Construktion

empfiehlt unter Garantie für leichten Gang u . tiefen Schnitt , «

Zweispännermaschinen E
zu ^ 285 .— ,

Einspännermaschinen «
zu ^ 265 .—

<7. / *

6essirliob qescbüw

8 >7 ^ -^

U. Srij. Ol

^eif

Nagold.

Kochherde-Empfehlung.
Unterzeichneter bringt sein Lager in seinen selbstverfertigten,

nsernen

Kochherden
nach den neuesten Modellen , sowie in

tragbaren Waschkesseln
bei solider und dauerhafter Arbeit zu äußerst billigen Preisen empfehlend
in Erinnerung.

LLIILIILS ^ NL » ! » » - Schlosser

In X » x «»lck bei
k ' r . 8 « I» niä.

Nagold.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die neuerrichtete

Eierverkaussftelle
des GefiügelzuchtvereinS Nagold , welche Herr « Kaufmann Heller
übernommen hat . mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht L Eies : SS x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
werden können , so erwartet man eine allseitig « rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.

Das rühmlichst bekannte , große

Lettsedern - Lager
rii »u » in 4lt « u >»

b Usuldiirx
versendet gegen Nachnahme in xa-

rantirt tadelloser Ausführung:
Gute neue Bet !federn SO, 60 u . 80 -̂ d.
Psd ; Vorzüglich gute Torten f. 1 ^
u. 1.25 ^/k. ; Beste Qualität (besond.
empfohl .) nur 1,60 Prachtvolle
Halbdaunen nur 2 ^ d. Pfd . ; Prima
Daunen nur 2,50 u . 3 ^ d. Pfd . ;
Große gute Belten (Unterbett , Decke
u. 2 Kiffen ) für IS , 20,25 u . 30

Umtausch bereitwilligst . — Agen¬
ten überall gesucht Hoteliers und

Händler Extrapreise.

Moucher kaufet

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges , jugendsrischeS Aussehen , weiße,
sammelweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mil:

Radebeuler Lilienmilch -Seise
v . Bergmann u . Co ., Radebeul -Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd '
ä Stück 50 I bei <Z. W.

lÄoäriok üi iix . FaKolä.
empfiehlt sein

Lager in Damen- und Herren-
Fahrrädern.

Sämtliche Bestandteile auf Lager , auch guterhaltene ältere Rä )er.
Umtausch gestattet.

die ärztlich empfohlene und gesetzlich geschützte, äußerst milde,
aromot -sche

„Gesnndheits -Cigarre"
ö. 7 pro Stück.

Aecht zu haben bei Herrn
UvimrivLi

Conditorei und Cafe.

Wichtig für Bruchleidende.

Bandagist aus Stuttgart , Kathannenstr . 37 empfie lt seine

selbstgefertigten Federbrrrchbän - er
und GürteLbandagen

in allen Sorte -- und sür die schwierigsten Fälle . Gleichzeitig empfiehlt
derselbe sein neuestes

Lrochband mit elastischer Pelote,
(Gummifüllung ) sehr angenehm zu tragen . Nur gute und passende
Bruchbandagen werden zu den billigsten Preisen abgegeben.

^8pika >t Käürsii,
freistehende —

H »« rt8ltLS , H,
»yknle » ,

H « tLptl » 8tvr «te.
empfiehlt

Württ . Theer - und Bsphaltgeschäft
I Wild . Volr , ^suordseb . I

Kegen die Laffespeziakgeschäfte.
Eine der elfteren Kaffeeröstereien beabsichtigt an allen Plätzen

Württembergs bei einschlägigen Geschäften , je nach Größe des Platzes
eine oder einige Niederlagen zu errichten . Bessere Geschäfte der Lebens¬
mittel . uid Drlikateffenbcanche schelten den Vsczrz . Der V :rkm - ge¬
schieht nach einer neuen , b-währlen G schästSmethode . Risiko ist gänzlich
ausgeschlossen . D e elegante Einrichtung wird teilweise zur Verfügung
gestellt . Gefl . Offerten unter 8 . » . ILSV befördert Rudolf Mofse
in Stuttgart.

6Ianr -8Ml <e
"" üsslö Llsrksmittei . l

Unübertroffen , von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

welcher aus in - und ausländischen Früchten bereitet wird und nicht mit
Kunstmoft zu verwechseln ist.

Etter s HanStrunk

ist gesünder,erfrischender
u . wohlschmeckender als
jeder andere Hauslrunk
und zeichnet sich ganz
besonders durch folgende
Vorzüge aus:
1. MüheloseZubereitung

(man mischt d. Frucht¬
saft nur mit Wasser ),

2 . Glanzhellr Farbe,

3 . Größte Haltbarkeit,
4 . Durststill . Wirkung,
5 . Befferwerden durch

Alter,
6 . Größte Billigkeit.
Preis ca . 6 — 8 I p . Ltr.

Etter ' S Kruchtsaft
bezieht man in sIBlech-
kannen , ausreichend für
ca . 5075 10012S150 Ltr.
zu 4 , 6 . 8 . 10 , 12 ^

oder auSgemeffen zu ^ 4 .75 für 5 Liter
durch die Verkaufsstelle von

HvL . Ea » « 8l8 , Londitor,
oder , wenn sich keine Niederlage in der Nähe befindet , direkt gegen Nach¬
nahme von Wilhelm Etter , Fruchtsaftkelterei . Sigmaringen , Hohenzollern.

8or1vnv6rLeieImi8 von
Lrl »8« » »opp « : keiner LrbsenKesobmaob.
»irNa « » mir » « Unenaopp « änsserst nabrbakt und

vobisebmeobenä.
Lrt »«« n « >It ketaanpz »« Lrbsengesobmaok , sebr nabrbakt.

na . Smgoanpp « : sebr bräktix u . srbmavbbakt , keines ^ roma.
die vorrmxliobste ibrsr Xrt ; xisbt sine änsserst

svbmaobbakte , sebr näbrende u . sättigende Lrbssnpps.
(^ » It « » a « ) -8appe srkrisobend , von bsrvorraxendeiil

lV obl § ssebmavb.
sebr xut nnd Zesnnd , vorriixlieke Xbendsnppo.

4- rtti »« o8ovi »»i>H»H»« : keiner , aromatisebsr Cesobmaob.
^ >rai »lL« eii »npz »« : keine Restanrationssnppe.

-. sebr kein im Oesvbmaob ;anob als Lranbsn-
nnd Lindsrsnpps vorriüxUeb.

kino susgersickneie 2 k' oi ' kionsti 2 poi -kionsn

>X 'opi !>b

2 l̂ ovkioneri

k-robs -MI
klönten E

kur

IVÎ66I b Eoinüso nnä Lrnkt8uvptzn ü 10 kkL. :
liaetnIiO -Iauppe kein und bräkti ^ : sebr beliebt.
ILvrNolsiipp « : blntreini ^ end : vorr .üx1iokxesi8nets .>8Lsi >nisobllll^

nn anderen Luppen.
ILrattoaekImipZ »« besonders nabrbakt . leicbt verdsniieb.
I <tn8 « nanpp « : eodte biinsensnppe , sebr xsscbätrt.
Nolaonpp « : rsebt xnt nnd sobmaebbskt.
dr« t » -^ nH « nn « -8opp « :Itöisn .SemnsebräutsrA68obmob ..vorrüg1.
S » g « »iiz »I»« : keines Laxo -^ roma . sebieimix nnd bräktiF.
-r » z»l » e » »nppe : bräktix nnd sebr beliebt.
Vaploen -Or ^ ez '-tSiipp « :keine Vapiooa mit Oarrotten , sebr xnt,

soböns » Xusseben.
: sebr bräktix nnd beliebt , als Lei-

misebnnx /.n anderen Lappen vor/ .üxliob xeeiAnet.
HV« t »«» art « a «»>pp « : sebr sekmackbakt nnd gesund.

Ntodelooapp « : 1 aus blierteix , besonders n-oblsebinsoksnd
: t und nabrkakt.

-4S --« ' -

riknnte 8 « i-ttz» ä LS per >Vürf«I
(L 2 Lortionoii ) :

L>« aNo » N« rri '«» NN« : sebr nadrkakte , pibaute Luppe , besondere
in Holland sebr beliebt.

O» rr ^ »» pp « : sebr pibante enxstisobs Lnppe ; vorr .nxlicb , um
andere , besonders Lodleimsnppen ru bräkti ^ en.

2u dabtzn iu alle» Vvlikatvss -, L0l0nial >varvii-ks686käktvll uvä UroKuvrivu.



Nagold.

Gewerbliches Zeichnen.
Der Zeichenunterricht beginnt wieder Sonntag den 18 . stNai,

vormittags 8 Uhr, für Anfänger im unteren, für Vorgerückter« im
oberen Zeichensaal. Wer sich beteiligen will, hat im Interesse eines
geordneten Lehrgang » sogleich mit dem erste » Unterrichtstag
einzutreteu ; da» Schulgeld von 1 ^ ist sofort beim Eintritt
zn entrichten und »uqleich1 für Lernmittel zu hinterlegrn.

Den 4 . Mai 1900. Der Schulvorstand:
Hoeckb.

Frauenarbeitsschule Nagold.
DieuStag den 8 . Mai wird ein

neuer Kurs
beginnen. Anmeldungen nehmen die Lehrerinnen und der Unterzeichnete

entgegen. Der Schulvorstand:
Hoeckh.

i s i i s i

X aZolä.
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Nagold.

homöopathischer
Werein.

Jahresve , sawmluvg im Gast¬
haus z. „Hirsch" SamStag den S.
Mai abends 8 Uhr.

Der Vorstand.

Zahntechniker
!bei Hrn . Hitler , Bäckermstr.

(Marklstraße ).

- Außer Dienstags t ä g-
^lich zu sprechen.

0 . kiekten , blagoik!
Alleinverkauf äer derübmtvn

vürrlroxy
Oii ^ inal - Mlimasotiintzn

- — — — >.

SU8?sr>8

1« » 8 » » L Ä « 8 L . „ Lirs « !»" .

Rillet im Vorverkaiik 1 ÄllL.
in <l«r LuebbanUIunA von kl. IV. Kaiser,

»denils au äer Xa886 1.25 Uk.
» 8 RILr . «
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Nagold.
Meine reichhaltige Auswahl in

DZ SLrohküLen Zs
für Herren , Knaben und Kinder empfehle zu billigste« Preisen

Sich re Hilf - , grötzter Schutz
durch mem« rrprobten Fabrikate.

Von Aerzten und Patienten empfohlen. Strengste Verschwiegenheit.
Als erfahrener Fachmann und Erfinder des Systems der elast.
Kruchbänder .Sruchtragbentel,Leibbinden,Nabelbinden,Mutterbindrn
etc., welche direkt von mir zu beziehen find, warne ich vor Nachahmungen
meiner Originalmodelle . Mox Reischock, prakt. Bandagist , Stuttgart-
Cannstatt . Mein Generalvertreter ist anwesend Donnerstag de«
10 . Mai von 12—7 Uhr im Gasthofz. „Rößle" in Nagold. Aus
Verlangen komme inS Hau ».

Nagold.

lreiwiltigê Ieuerwehr.
auS.

Nächste« Sonntag de« O. Mai rückt das Gesamtcorp» zur

Uebung
Antreten in voller Ausrüstung nachmittags V/,4 Uhr beim Magazin.

Im Anschluß an die Uebung findet

Corpsversammlung in der Turnhalle
statt.

Das Kommando.

Württ . Schwarzwaldverem
Bezirksverein Nagold

u. Lokalverschimerungsverein Nagold.
Die Generalversammlung

findet am
Sonntag de« 6 . Mai 1S0V nachm. 7 Uhr

im Posthotel statt.
Tagesordnung:

1. Kassenbericht;
2. Voranschlag pro 1900.
3. Beratung über Aenderung der Statuten.
4. Besprechung der Tagesordnung der Hauptversammlung deS

Hauptvereins.
5. Anträge aus der Versammlung.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein.
Den 23. April 1900. Dtt Ausschuß.

Handwerkerbanke.«.«.».H.Nagold.
In der Generalversammlung vom 29. April 1900 ist für das Jahr

1899 eine Dividende von

610

AkältzAviists Ovn8truict.ion , von käst
undsAren ^ter Dauer , vollvucist
Zdwusttz Arbeit iu allen 8toüsu.

Lixeue keparatnrverlrstLtt«.
« I1lu8tr Drei8ll8te Arati8 . UM

Nagold.
Habe ca . 50 Ztr . gute , verlesene

Speise-
Kartoffeln

zu verkaufen
Pank Luz z. Post.

Nagold.
Einige Z ' r . gute, (-ote)

Kartoffeln
hat zu veikrusen

Tuchmacher Reich.

Nagold.
Einige Lu er

festgesetzt worden, welche denjenigen Mitgliedern , welche volle Geschäfts¬
anteile besitzen bar ausbezahlt wird , während sie den übrigen Mitgliedern
gutgeschrieben wird . Hiebei wird noch bemerkt, daß aus dieser Divi¬
dende die Kapitolstemr von der Bank bezahlt wird und daher von den
einzelnen Mitgliedern nicht falilt werden darf.

Vorstand. Aussichtsrat.

AsQLS
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8^^'S) rrn» .

empfiehlt
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Mein großes Lager in

Damenkonfektion:
ZG LL « u8 « ir - KL « » LÄ-

-MW

KIl » lSI *r « « lLS Sl « .

schwär) und farbig , empfehle zu den allrrdilligkeu Preise « '

ge« eigter Abnahme bestens

A : Milch
kann abgeben

Schnon , Waldschütz.

^ Corintheu,
gelbe und schwarze

Mostzibebm̂L
bringt in empfehlende Erinnerung

Gustav Heller.
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Vsrskuiä au erivsts.

Zwiebelkuchen
Mai bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
Suche zum sofortigen Eintritt

einen tüchtigen, soliden Mann als

Schuppen¬
arbeiter.

Chr . Köhler , Güterbeförderer.
Nagold.

Zwei fleißige, kräftige

Arbeiter
können sofort eintreten bei

G . F . Harr.
Nagold.

mmo, sm « ui m Mvtnu

Ein Knabe,
der Lust hat das Schreinerhandwerk
z» erlernen , findet sofort Stelle bei

Joh . Beutler , Schreinermstr.

Nagold.

Sägmehl-
Abfchlag.
Bon heute ab kostet Säg¬

mehl nur noch Mk . 1,2V
pro odw bei

Carl Reichert.
Nagold.

Wiese zu verkaufen.
Aus der Verlaffrnschast der Witwe

des früheren Bärenwirts Erbel «,
habe ich im Auftrag 14 s. 49 gm

Wiese
in den Nruwiesrn zu verkaufen.

Kaussliebhaber wollen sich an mich
wenden._ Klei » z. Hirsch.
Ev . Gottesdienste inNagold:

Sonntag 6. Mai : */,10 Uhr Pre¬
digt. ' /,2 Uhr Christenlehre (Töchter).
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